
Erdgekoppelte Wärmepumpen in der Umsetzung 

Erdwärme mit Wärmepumpen im Neubau und Bestand 
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 = Jahrzehntelange Erfahrung 

Vor über 40 Jahren startete Hugo Offenhäuser mit dem 
Vertrieb von Wärmepumpen. 

1981 baute er die erste Erd-Wärmepumpe in sein eigenes 
Haus ein. Der heutige Unternehmenserfolg ist das Ergebnis 
von echter Überzeugung! 

Zum damaligen Zeitpunkt (!?) begeisterte die alternative Wärme-
pumpentechnik weder Architekten, Bauherren, Gewerbe, Industrie noch 
das Heizungshandwerk.  

Den Glauben an die Durchsetzungsfähigkeit der Technik verlor Hugo 
Offenhäuser dennoch nicht. Zusätzlicher Antrieb war dabei auch der 
Willen, einen Beitrag zum umweltbewussten Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen zu leisten 
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	Erfolgsrezept:	
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Ein klares Profil! 
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Entscheidend dazu beitragen, dass sich  

 Unser Auftrag 

und  
die Umwelt geschont wird.  

Menschen wohlfühlen 
Arbeitsabläufe  
Maschinen reibungslos 
funktionieren	
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Auf Basis detaillierter Analysen, der jeweiligen 
Situation und der besonderen Erfordernisse 
angepasst,  
planen 
konstruieren 
bauen 
errichten und  
modernisieren  
wir bedarfsgerechte Kälte- und Klimaanlagen 
sowie Anlagen der Heiztechnik unter 
Berücksichtigung energieeffizienter Techniken.  

 Unsere Vorgehensweise 



Das hier dargestellte Schema ist vom planenden Ing. Büro bzw. ausführenden Installateur vor Verwendung eigenverantwortlich auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu
prüfen. Die Firma KWE-Wärmepumpen übernimmt auf die Vollständigkeit und Richtigkeit keinerlei Haftung und Gewährleistung. Das Hydraulikschema ersetzt keine
fachtechnische Planung der Anlage. Es zeigt eine Musterinstallation ohne Detailbezug.

MUSTERSCHEMA - KEIN ANSCHLUSSPLAN!
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Quelle: RegioBusiness, 08/2016

KÜHLEN 
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Energieformen 
Energie wird definiert als die Fähigkeit 
Arbeit zu verrichten. Im physikalischen Sinn 
kann Energie nicht erzeugt oder vernichtet 
werden.  
Bei jedem energierelevanten Prozess erfolgt 
lediglich die Umwandlung einer Energieform 
in eine andere. 
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Energieformen 
Energie tritt in 3 Grundformen auf: 
I. Primärenergie 
Primärenergieträger kommen direkt in der 
Natur vor und sind technisch noch nicht 
umgewandelt 
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Energieformen 
Durch Förderung, Aufbereitung und 
Umwandlung entsteht 
II. Sekundärenergie (Endenergie) 
die am Ort des Energieeinsatzes „ver-
braucht werden kann. 
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Energieformen 
Sie wird dabei in 
III. Tertierenergie (Nutzenergie) 
umgewandelt, d.h. in eine Form, die der 
Verbraucher für seine Zwecke benötigt. 
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Energieformen 
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§  39.612.188 Wohnungen (Statistisches Bundesamt - Ende 2013 - neueste verfügbare Daten) 

§  Rund die Hälfte der Wohnungen befindet 
sich in Gebäuden mit drei oder mehr 
Wohnungen. 

§  Das größte Wachstum gibt es bei 
Gebäuden, die nur eine einzelne 
Wohneinheit enthalten (>12,3 Millionen) 
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Endenergieverbrauch 
nach 
Anwendungsbereichen 
in privaten Haushalten 
2015* 

68,6% 

Raum-
wärme 

14,4% 

Warm-
wasser 

6,2% sonst.  
 Prozesswärme 

4,7% sonst.  
 Prozesskälte 

3,6% Informations- 
 und Kommu- 
 nikationstechnik 

1,7% Beleuchtung 
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Gesamtbestand zentrale Wärmeerzeuger 2015 

Gas-Kessel	
(Heizwert)	

ca.	8,7	Mio.	Stück	 Öl-Brennwertkessel	
ca.	4,9	Mio.	Stück	

Wärmepumpen	

ca.	0,8	Mio.	Stück	

Biomasse-Kessel	

ca.	0,9	Mio.	Stück	

Öl-Kessel	
(Heizwert)	

ca.	5,1	Mio.	Stück	

Öl-Brennwertkessel	

ca.	0,6	Mio.	Stück	
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screenshot vom 10.10.2017 
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Die	größten	CO2	Verursacher	
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Kohlendioxid-Emissionen 
werden fast 
ausschließlich (ca. 95%) 
durch 
Verbrennungsprozesse 
verursacht! 



Treibhausgas-Emissionen DE seit 1990 nach Gasen 
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Weiterer	Ans4eg	der	CO2-Emissionen	erwartet	
Weltweite	CO2-Emissionen	in	Mrd.	Tonnen	bis	zum	Jahr	2035	
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135	Jahre	Temperaturentwicklung	auf	

der	Erde	
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§  Rund 32% des Energieverbrauchs in 
Deutschland entfällt auf die Bereitstellung 
von Raumwärme und Warmwasser in 
Gebäuden;  

§  das entspricht ca. 40% aller CO2-Emissionen. 
§  Deutschland kann Energie- und Klimaziele 

ohne „Wärmewende“ nicht erreichen! 

§  Neubaurate: < 1% 

= vor allem der Gebäudebestand muss klimafit 
gemacht werden. 
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§  Nur ca. 20% aller Gebäude nutzen 
erneuerbare Wärme 

§  Von den bestehenden, fossilen 
Heizkesseln, sind 80% veraltet! 

§  Lediglich 1% aller Gebäude pro Jahr 
werden saniert. 
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Nach mehreren Quellen ist im 

Jahr 2030 mit einer 

Versorgungslücke durch den 

Rückgang der Ölförderung zu 

rechnen! 



französischer	Physiker	und	Ingenieur	

30	

Nicolas Carnot 

Bei seinen Studien erkannte Carnot die 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung der 
Dampfmaschine.  
Da man diese Maschinen bisher nur auf der 
Grundlage praktischer Erfahrungswerte 
verbessert hatte, hielt er es für dringend 
geboten, das „Phänomen der Erzeugung 
von Bewegung durch Bewegung von 
Wärme“ theoretisch zu untersuchen.  
Das Ergebnis erschien 1824 in der 43-
seitigen Schrift „Betrachtungen über die 
bewegende Kraft des Feuers und die zur 
Entwicklung dieser Kraft geeigneten 
Maschinen“ = erste Grundsätze zum 
Wärmepumpenprinzip. 
Gut 100 Jahre später gingen in Zürich die 
ersten größeren Wärmepumpenanlagen zur 
Beheizung von Gebäuden in Betrieb. 

(*	1.	Juni	1796	in	Paris;	†	24.	August	1832	ebenda)	



Wärmepumpe - Wärmequellen 
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Luft-Wasser-Wärmepumpe 
Entzieht der Außenluft Energie 
Am einfachsten zu installieren  



Wärmepumpe - Wärmequellen 
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Sole-Wasser-Wärmepumpe 
Nutzt Erdwärme entweder mittels einer 
Sonde oder durch einen im Erdreich 
eingelassenen Flächenkollektor 



Wärmepumpe - Wärmequellen 
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Mit Hilfe eines Saugbrunnens wird das 
Grundwasser nach oben zur Wärmepumpe 
befördert, an die es seine Wärmeenergie 
abgibt. 
Anschließend fließt es über einen 
Schluckbrunnen zurück ins Erdreich 



Wärmepumpe: Geniale Technik 

KWE	-	Erdgekoppelte	Wärmepumpen	in	der	Umsetzung	 34	

Eine Wärmepumpen-Heizungsanlage besteht aus drei Teilen: 

2.	Der eigentlichen Wärmepumpe, die die gewonnene Umweltwärme nutzbar macht,  

1.	Der Wärmeqellenanlage, die der Umgebung die benötigte Energie entzieht 

3. Dem Wärmeverteil- und Speichersystem, das die Wärmeenergie im Haus 
verteilt oder zwischenspeichert 



Technischer	Prozess	-	3	Schri`e	-	
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Schritt 1: Gewinnung 
In der Wärmequellanlage zirkuliert eine Flüssigkeit, häufig eine Sole, 
d.h. Wasser, das mit Frostschutzmittel versetzt ist.  
Die Flüssigkeit nimmt die Umweltwärme, z.B. aus dem Erdreich oder dem 
Grundwasser auf und transportiert diese zur Wärmepumpe. 

(Ausnahme:	Luc-Wärmepumpe:	Diese	saugen	

über	einen	Vendlator	die	Außenluc	an,	die	der	

Wärmepumpe	die	Umgebungswärme	zuführt).	
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In einem Wärmetauscher, dem 
Verdampfer, wird die Umweltenergie 
von dem ersten Kreislauf auf das 
Kältemittel übertragen, das dadurch 
verdampft.  
Bei Luftwärmepumpen erhitzt die 
Außenluft das Kältemittel.  

Schritt 2: Nutzbarmachung 
In der Wärmepumpe befindet sich ein weiterer Kreislauf, in dem ein so 
genanntes Kältemittel zirkuliert.  
Ein Kältemi>el	wird	definiert	als	„Fluid,	das	zur	Wärmeübertragung	in	
einer	Kälteanlage	eingesetzt	wird,	und	das	bei	niedriger	Temperatur	und	
niedrigem	Druck	Wärme	aufnimmt	und	bei	höherer	Temperatur	und	
höherem	Druck	Wärme	abgibt,	wobei	üblicherweise	Zustandsänderungen	
des	Fluids	erfolgen.	
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Schritt 2: Nutzbarmachung 

Der Kältemitteldampf wird zu 
einem Verdichter/Kompressor 
weitergeleitet.  
Dadurch hebt sich das 
Temperaturniveau des 
gasförmigen Kältemittels, es 
wird heißer.  
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In einem weiteren Wärmetauscher dem so genannten Verflüssiger, 
wird das unter hohem Druck stehende, heiße Kältemittelgas nun 
kondensiert, wobei es seine Wärme wieder abgibt.  

Schritt 2: Nutzbarmachung 
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Schritt 2: Nutzbarmachung 
Anschließend wird das verflüssigte Kältemittel zu einer Drossel, 
(Expansionsventil) in der der Druck des Kältemittels wieder 
verringert wird, geleitet.  
Das nun flüssige, entspannte Kältemittel wird schließlich zum 
Verdampfer zurückgeführt. 
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Schritt 3: Beheizung 
In dem zu beheizenden Gebäude befindet sich das Wärmeverteil- und 
Speichersystem. 
Darin zirkuliert als Heizmedium (in der Regel Wasser) 
Dieses Wasser nimmt die Wärme, die das Kältemittel im Verflüssiger 
abgibt, auf und leitet dieses entweder  
-  zu einem Verteilersystem, wie z.B. Flächenheizungen oder Heizkörpern, 
-  oder zu einem Heizungspuffer- bzw.  

Warmwasserspeicher.  
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45.800	

20.700	
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Gebäudebestand bleibt Sorgenkind der Energiewende 
Während die Wärmepumpe in jedem dritten neugebauten 
Wohngebäude eingesetzt wird, bleibt der Erfolg im Gebäudebestand 
aus – hier liegt der Marktanteil bei unter 5 %.  
„Diesen Bereich muss die Politik adressieren, schließlich sind zwei Drittel 
der 21 Millionen Heizungen in Deutschland unzureichend effizient“, 
argumentiert Dr. Sabel.  

Wegen der höheren Energieverbräuche in älteren Gebäuden reagieren 
die Verbraucher sensibler auf die Preise der verschiedenen 
Energieträger als in sparsamen Neubauten.  

Während der Preis für Heizöl auf unter 5 Cent gesunken ist, verharrt 
der Heizstrompreis bei über 21 Cent. Dabei machen Steuern, Abgaben 
und Umlagen 76 Prozent des Heizstrompreises aus, während Heizöl in 
Deutschland – im Unterschied zu den meisten anderen EU-Ländern – 
kaum besteuert wird.  

23. Januar 2017 
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Für die Planung der Wärmepumpe: 
Jahresarbeitszahl statt Leistungszahl! 

Die häufig von Herstellern angegebene Leistungszahl (COP-
Wert (Coefficient of Performance)) kann nur bei konstanten 
Betriebsbedingungen ermittelt werden = Laborwert. 

Die Jahresarbeitszahl (JAZ) berücksichtigt alle Betriebszustände 
der Anlage in einem konkreten Gebäude während des ganzen 
Heizjahres, insbesondere also auch die jahreszeitlichen 
Temperaturschwankungen. 
Darüber hinaus berücksichtigt die JAZ auch den zusätzlichen 
Energieaufwand für die Nebenantriebe wie Solepumpen, 
Grundwasserpumpen oder Luftventilatoren. 
Diese machen bei falscher Auslegung einen beachtlichen 
Teil der Energiekosten aus! 
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Jahresarbeitszahl  
„...bei elektrisch angetriebenen Wärmepumpen 
das Verhältnis aller abgegebenen 
Wärmemengen zu der eingesetzten 
Strommenge einschließlich der Strommenge für 
den Betrieb der peripheren Verbraucher, 
insbesondere der Grundwasserpumpe, der 
Soleumwälzpumpe, des Notheizstabes und der 
Regelung (aber nicht der 
Heizungsumwälzpumpe)......" 
Richtlinie	VDI	4650	Bla`	1:	Berechnungen	von	Wärmepumpen;	Kurzverfahren	zur	

Berechnung	der	Jahresarbeitszahl	von	Wärmepumpenanlagen;	Elektro-Wärmepumpen	

zur	Raumheizung	und	Warmwasserbereitung	
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Jahresarbeitszahl  
= 

kWh/a Wärme 
Wärme-Ausgang 

kWh/a Strom 
Strom-Eingang 
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h`ps://www.youtube.com/watch?v=M9QZxFtahlk	
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h`ps://www.youtube.com/watch?v=M9QZxFtahlk	
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h`ps://www.youtube.com/watch?v=M9QZxFtahlk	
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Warum Erdwärme? 
Erdwärme ist: 
§  kostenlos 
§  klimaneutral 
§  umweltschonend 
§  unerschöpflich 
§  und vor Ort! 
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Erdwärmesonden 
(Tiefensonden) 
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Erdwärmesonden  

Es werden Bohrungen mit mehr als 50 
m Tiefe eingebracht, und in diesen 
Bohrungen verlaufen die Rohre mit dem 
Übertragungsmedium (bis zu 400 m, je 
nach lokalen Gegebenheiten und 
Leistungsanforderung).  
Im Sommer eignen sich Erdwärmesonden hervorragend 
für die passive Kühlung. 
Sie sind, außer in den Kernzonen von 
Wasserschutzgebieten, nahezu überall einsetzbar. Für 
Bereiche mit Bohrtiefenbegrenzungen gibt es spezielle 
Lösungen wie Speichersonden. Die Installation einer 
Erdwärmesonde ist genehmigungspflichtig. 
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ERDWÄRMEKOLLEKTOREN 
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ERDWÄRMEKOLLEKTOREN 
Arbeiten mit einem waagerechten, sehr 
oberflächennahem Rohrsystem, das 
unter der Erde, ähnlich einer 
Fußbodenheizung, in Schlangen verlegt 
ist. Dieses befindet sich unterhalb der 
Frostgrenze in einer Tiefe von rund 1,5 
Metern unter einer Rasen- oder 
Erdbodenfläche.  
Die Fläche, die der Kollektor benötigt, hängt hauptsächlich von 
der Größe der zu beheizenden Fläche und der Regenwasser-
durchlässigkeit des Bodens ab. In der Regel liegt sie beim 
Eineinhalbfachen der Heizfläche. 

Nicht genehmigungs-, sondern lediglich anzeigepflichtig. 
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Erdwärmekorb 
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Erdwärmekorb 
Selbst in den kältesten 
Monaten des Jahres 
herrschen bereits in einer 
Tiefe von 2 Metern noch 
+5°C, die mithilfe der 
Erdwärmekörbe und einer 
Sole-Wärmepumpe optimal 
genutzt werden können. 
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Grabenkollektor 
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Grabenkollektor 
Im Vergleich zu 
Flächenkollektoren benötigt der 
Grabenkollektor eine bis zu 50% 
geringere Installationsfläche 
und eignet sich so hervorragend 
auch für kleinere Grundstücke 
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HEIZGERÄTE (PRODUKT & VERBUND) 
NACH EFFIZIENZKLASSEN 
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EMPFEHLUNG  
Um eine fundierte Planung und Ausfüh- 
rung der Anlagen sicherzustellen,  
welche die Abhängigkeit zwischen den 
Komponenten des hydraulischen 
Gesamtsystems, dem Nutzereinfluss und 
dem energetischen Niveau des Gebäudes 
berücksichtigt und optimiert,  
sollte künftig auf die umfassende 
Schulung von Planern und 
Ausführenden erhöhter Wert gelegt 
werden.  



Tipps vom   
 
Heizung als Gesamtsystem! 
 
Nicht jedes Haus eignet sich für Wärmepumpen: 
Klären Sie vorab die Eignung Ihres Objektes! 
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Als Wärmequelle ist Erdreich besser 
geeignet als Außenluft! 



Tipps vom   
Achten Sie auf fachgerechte Planung! 
§  Berücksichtigen Sie die Lärmemissionen 

einer Wärmepumpe! 
§  Eine überdimensionierte Wärme-

pumpenanlage führt zu unnötigen 
Mehrkosten bei der Anschaffung! 

§  Ist die Anlage zu klein dimensioniert, 
springt z.B. an kalten Tagen öfter der 
Heizstab an - das ist ineffizient und 
teuer!  
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Tipps vom   
Alle (!) Heizkomponenten müssen optimal 
aufeinander abgestimmt sein: 
1.  Wärmeerzeuger 
2.  Heizflächen 
3.  Thermostatventile 
4.  Pumpen- und Reglereinstellungen 
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Tipps vom   
§  Prüfen Sie regelmäßig die 

Energieeffizienz Ihrer Wärmepumpe 
(Die meisten Wärmepumpen haben einen 
Wärmemengenzähler, der erfasst, wie viel Heizwärme 
produziert wurde. Teilen Sie die Menge an Heizwärme 
durch den Stromverbrauch der Wärmepumpe = JAZ) 

§  Lassen Sie Ihre Anlage regelmäßig 
warten! 
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h`p://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Heizungsopdmierung/heizungsopdmierung_node.html	
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FAZIT 
§  Wärmepumpen sind bei Neubauten  
§  als auch nachträglich bei 

Bestandsbauten einsetzbar! 
§  Wärmepumpen sind eine  
§  ökonomische 
§  ökologische 
§  energieeffiziente Alternative zu 

„konventionellen“ Anlagen 
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FAZIT 
§  Die Anschaffung wird staatlich 

gefördert 
§  Für die Entscheidung ist im Vorfeld 

eine detaillierte, kompetente 
Planung erforderlich! 
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Raus	mit	der	Alten!	

h`p://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redakdon/DE/Standardardkel/Dossier/B-waermepumpe-geothermie.html	


